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Vorwort 
 
 
Das Internet ist die am schnellsten wachsende Infrastruktur weltweit. Es erfasst heute alle 

Lebensbereiche. Immer mehr Willenserklärungen werden über das Internet abgegeben, 
immer mehr Handlungen über dieses vollzogen. Dementsprechend steigt auch die Bedeu-
tung des Internetrechts. Es ist eine Querschnittsmaterie, die sowohl wirtschaftliche Aktivi-
täten als auch verwaltungsrechtliche Beziehungen und viele weitere Handlungsbereiche er-
fasst. In Deutschland gelten die Dienste, die über das Internet angeboten und für den 
Austausch elektronischer Willenserklärungen und Dienstleistungen genutzt werden, über-
wiegend als „Telemedien“. Das „Recht der Telemediendienste“ regelt daher in seinem 
Kern das Anbieten, Nachfragen und Erbringen von Telemediendiensten. Es enthält im Te-
lemediengesetz (TMG) Regelungen für den Marktzutritt, für kommerzielle Kommunika-
tion, für die Verantwortung der Diensteanbieter und für die Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten beim Erbringen der Dienste. Im weiteren Sinn gehören zum „Recht der 
Telemediendienste“ aber auch die Regelungen des Jugendschutzes im Jugendmedien-
schutz-Staatsvertrag (JMStV). Zu diesem sind auch die Regelungen zur Sicherung von 
Willenserklärungen, die über das Internet ausgetauscht werden, durch elektronische Signa-
turen zu rechnen, wie sie im Signaturgesetz (SigG) und der Signaturverordnung (SigV) 
enthalten sind. Weiterhin müssen zum „Recht der Telemediendienste“ auch die Regelun-
gen gerechnet werden, die die Einhaltung von Formvorschriften auch in elektronischer 
Form sicherstellen wie etwa im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) oder im Verwaltungsver-
fahrensgesetz (VwVfG). Hierzu gehören auch die Regelungen in der Zivilprozessordnung 
(ZPO), die den Beweiswert von Dokumenten bestimmen, die über das Internet ausge-
tauscht werden. Schließlich gilt für den Abschluss von Verträgen mit Verbrauchern über 
das Internet auch das Fernabsatzrecht, wie es im BGB geregelt ist. Diese Regelungen sind 
als „Recht der Telemediendienste“ Gegenstand des vorliegenden Kommentars. 

Der Kommentar verfolgt das Ziel, die Rechtsprobleme dieses jungen und dynamischen 
Rechtsbereichs wissenschaftlich aufzuarbeiten und dadurch der Rechtspraxis Orientierung 
und Sicherheit in einem unübersichtlichen Handlungsfeld zu bieten. Speziell das „Recht 
der Telemediendienste“ benötigt eine Kommentierung, die dem Neuartigen der Rege-
lungsmaterie gerecht wird, zugleich aber die Wurzeln der Regelungsstrukturen im gelten-
den Gewerbe- und Technikrecht, Medien- und Datenschutzrecht erkennen lässt und die 
Integration der recht jungen Regelungen in das Jugend-, Daten- und Verbraucherschutz-
recht sowie in das Form- und Beweisrecht leistet. Eine Kommentierung dieser Regelungen 
muss den technischen Aspekten des Regelungsgegenstandes wie auch dessen internationa-
ler, letztlich globaler Dimension gerecht werden. Schließlich muss sie die verfassungsrecht-
liche und europarechtliche Prägung des geregelten Bereiches gebührend berücksichtigen. 

Der vorliegende praxisorientierte wissenschaftliche Kommentar des „Rechts der Tele-
mediendienste“ hat sich zum Ziel gesetzt, diesen Anforderungen gerecht zu werden. Daher 
wurde auf die besondere Berücksichtigung der europäischen und internationalen Ebene, 
der technischen und wirtschaftlichen Bezüge und der verschiedenen Anwendungsbereiche 
der geregelten Technik großer Wert gelegt. Die einzelnen Kommentierungen folgen alle 
einem einheitlichen Aufbau, der die Orientierung erleichtert: Unter (A.) wird zunächst die 
wirtschaftliche, technische und rechtliche Bedeutung der zu erläuternden Vorschrift skiz-
ziert und ihre Entstehungsgeschichte beschrieben. Sodann werden ihre verfassungs- und 
europarechtlichen Aspekte behandelt und ihr Verhältnis zu anderen Vorschriften dargestellt. 
Dabei werden auch die sie konkretisierenden Regelungen und technischen Normen vor-
gestellt. Im jeweils zentralen Abschnitt (B.) wird der Inhalt der Vorschrift erläutert. Dabei 
werden neben den Gesetzesmaterialien vor allem die relevanten Entscheidungen aus der 
Rechtsprechung und die inzwischen ansehnliche Literatur berücksichtigt. Die Auslegung 
orientiert sich außerdem verstärkt an den Argumenten, die angesichts der geregelten tech-
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nischen und wirtschaftlichen Anwendungen aus der Funktion der Vorschrift abgeleitet 
werden können. Unter (C.) werden praktische Fragen des Rechtsschutzes behandelt. Denn 
die Umsetzung von Vorschriften hängt nicht zuletzt von den Möglichkeiten ab, Interessen 
gerichtlich durchsetzen und Haftungsansprüche geltend machen zu können. Bei einem so 
neuen und umstrittenen Rechtsbereich wird von einer Kommentierung erwartet, dass sie 
auch die einzelne Vorschrift im Lichte der Gesamtzielsetzung des „Rechts der Telemedien-
dienste“ würdigt, Innovationen zu ermöglichen und Schutz der Rechtsgüter vor neuen 
Risiken zu gewährleisten. Daher unterwirft jeder Bearbeiter im abschließenden Abschnitt 
(D.) die erläuterte Vorschrift einer kritischen Bewertung und entwickelt aus festgestellten 
Regelungsdefiziten konstruktive rechtspolitische Vorschläge. 

In dem jungen und dynamischen Regelungsbereich des „Rechts der Telemediendienste“ 
gibt es nur partiell eine gefestigte Rechtsprechung. Viele Rechtsfragen sind daher umstrit-
ten. Auch in einem Kommentar, der das Gemeinschaftswerk vieler Autoren ist, kann es 
nicht ausbleiben, dass Rechtsfragen unterschiedlich beantwortet werden. Solche Mei-
nungsunterschiede sind nicht nur zu respektieren, sondern können auch der Verdeutli-
chung von Argumentationsmöglichkeiten dienen. Daher wurde bewusst Wert darauf ge-
legt, dass jeder Bearbeiter seine persönliche Rechtsauffassung vertritt, Abweichungen zu 
anderen Bearbeitungen innerhalb des Kommentars jedoch für den Leser kenntlich macht. 
Durch den einheitlichen Aufbau aller Kommentierungen wird zudem gewährleistet, dass 
der Zugang zu einzelnen Sachfragen für den Leser erleichtert wird und er zu jeder Vor-
schrift die Antworten zu relevanten Sachfragen einfach vergleichen kann. 

Der vorliegende Kommentar ist aus dem vom Unterzeichner herausgegebenen Kom-
mentar „Recht der Multimediadienste“ entstanden, der 1999 als Loseblattausgabe erschie-
nen ist. Er wurde gegenüber der „Vorauflage“ konzentriert und präzisiert. Soweit die „Vor-
auflage“ – insbesondere zur Entstehung der Vorschriften – weitergehende Ausführungen 
enthält, wird bisweilen auf diese „Vorauflage“ verwiesen. Redaktionsschluss der Kommen-
tierungen war Juli 2012. Rechtsänderungen nach diesem Zeitpunkt wurden in den Geset-
zestexten berücksichtigt, nicht aber in den Kommentierungen. 

Besonderer Dank gebührt dem Verlag, der das Erscheinen des Kommentars vielfältig un-
terstützt hat. Insbesondere haben die Bearbeiter und der Herausgeber Herrn Dr. Wasmuth 
und Frau Schrödl für ihr großes Engagement und ihre Geduld zu danken. 

Der Kommentar bleibt als Versuch, die schwierige Materie des Rechts der Telemedien-
dienste systematisch zu durchdringen, ebenso verbesserungsbedürftig wie das „Recht der 
Telemediendienste“ selbst. Die Bearbeiter und der Herausgeber sind daher für Verbesse-
rungsvorschläge aufgeschlossen und dankbar. 

 
Kassel, November 2012 Alexander Roßnagel 
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